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Ordnung zur Änderung der Anlage zu § 1 Abs. 2 MPO Fw.: Fächerspezifische Bestimmungen für das Fach 
Intelligente Systeme vom 15. Dezember 2009 
 
Aufgrund der §§ 2 Abs. 4 und 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen 
(Hochschulgesetz - HG) vom 31. Oktober 2006 (GV. NRW. S. 474), zuletzt geändert durch Gesetz vom 8. 
Oktober 2009 (GV. NRW. S. 517), hat die Technische Fakultät der Universität Bielefeld folgende Änderung der 
Anlage zu § 1 Abs. 2 MPO Fw.: Fächerspezifische Bestimmungen für das Fach Intelligente Systeme vom 15. 
Februar 2007 (Verkündungsblatt der Universität Bielefeld - Amtliche Bekanntmachungen - Jg. 36 Nr. 3 S. 77) 
erlassen: 
 

Artikel I 
 

Die Anlage zu § 1 Abs. 2 MPO Fw.: Fächerspezifische Bestimmungen für das Fach Intelligente Systeme vom 15. 
Februar 2007 (Verkündungsblatt der Universität Bielefeld – Amtliche Bekanntmachungen – Jg. 36 Nr. 3 S. 77) wird wie 
folgt geändert: 

 
1. Ziffer 2 erhält folgende Fassung: 

"(1)  Zum Masterstudiengang Intelligente Systeme hat Zugang, wer den erfolgreichen Abschluss eines 
mindestens sechssemestrigen Studiengangs  nachweist und dabei mindestens 50 Leistungspunkte 
(gemäß ECTS) im Bereich der Grundlagen der Informatik und mindestens 40 Leistungspunkte in 
Fächern erworben hat, die für Intelligente Systeme relevant sind wie z.B. Neuro-/Verhaltensbiologie, 
Neuroinformatik, Künstliche Intelligenz, Sprachverarbeitung, Signalverarbeitung, Mustererkennung, 
Robotik, oder Verhaltens-/Entwicklungs- /Kog-nitionspsychologie. Über Ausnahmen im Einzelfall 
entscheidet die Auswahlkommission auf der Grundlage von Absatz 6. 

(2) Weitere Voraussetzung für den Zugang ist die erfolgreiche Teilnahme an einem Bewerbungsverfahren, 
in dem die Eignung für den Studiengang festgestellt wird. Dieses besteht aus der schriftlichen 
Bewerbung in deutscher oder englischer Sprache und ggf. aus einem zusätzlichen Auswahlgespräch 
gemäß Absatz 5. Die Bewerbungsunterlagen müssen fristgerecht eingereicht werden und enthalten:  

 -- ein formloses Bewerbungsschreiben (maximal 2 Seiten), das Auskunft über Eignung, Motivation und 
das wissenschaftliche Interessensgebiet gibt,  

 --  tabellarische Darstellung des bisherigen Ausbildungsganges und der praktischen Tätigkeiten,  
 --  Zeugnis des Studiengangs, der die Zugangsvoraussetzung bildet,  
 -- Nachweise über absolvierte Lehrveranstaltungen bzw. Module des erfolgreich abgeschlossenen 

Studiums (z.B. Transcript of Records),  
 --  ggf. beglaubigte Übersetzungen in die deutsche oder englische Sprache.  
(3) Die eingereichten Unterlagen werden daraufhin überprüft, ob die Bewerberinnen und Bewerber für den 

Masterstudiengang geeignet sind. Die eingereichten Unterlagen werden unter Hinzuziehung der 
folgenden Kriterien nach Punkten bewertet; dabei erfolgt die Vergabe der Punktzahlen für die 
Vorkenntnisse maßgeblich nach den erzielten Noten in diesem Bereich: 
Kriterien Mögliche Punktzahl 
Vorkenntnisse im Bereich Grundlagen Intelligenter Systeme 0-5 
Vorkenntnisse für die Module Vertiefung Intelligente Systeme 0-5 
Vorkenntnisse für das Modul Praktikum Intelligente Systeme 0-5 
Vorkenntnisse für das Modul Biologische Grundlagen Ergänzung 0-3 
Vorkenntnisse für das Modul Kognitionswiss. Grundlagen Intelligenter Systeme 0-3 
Abschlussnote des Hochschulstudiums gemäß Absatz 1: 1,0 – 1,2 9 
Abschlussnote des Hochschulstudiums gemäß Absatz 1: 1,3 – 1,5 8 
Abschlussnote des Hochschulstudiums gemäß Absatz 1: 1,6 – 1,8 7 
Abschlussnote des Hochschulstudiums gemäß Absatz 1: 1,9 – 2,1 6 
Abschlussnote des Hochschulstudiums gemäß Absatz 1: 2,2 – 2,5 5 
Abschlussnote des Hochschulstudiums gemäß Absatz 1: 2,6 – 2,8 4 
Abschlussnote des Hochschulstudiums gemäß Absatz 1: 2,9 – 3,1 3 
Abschlussnote des Hochschulstudiums gemäß Absatz 1: 3,2 – 3,5 2 
Abschlussnote des Hochschulstudiums gemäß Absatz 1: 3,6 – 4,0 1 
Gesamt 1 - 30 

  
 Liegt noch keine Abschlussnote des Hochschulstudiums gemäß Absatz 1 vor, so kann an deren Stelle 

ein vorläufiges Zeugnis mit einer vorläufigen Abschlussnote akzeptiert werden. Die Entscheidung 
hierüber liegt bei der nach § 11 MPO Fw. zuständigen Stelle, die auch das weitere Verfahren regelt.  

(4) Bewerberinnen oder Bewerber, die 21 Punkte erreicht haben, gelten als "voll geeignet" und erhalten 
Zugang. Bewerberinnen oder Bewerber, die 15 bis 20 Punkte erreicht haben, gelten als "bedingt 
geeignet" und Bewerberinnen oder Bewerber, die weniger als 15 Punkte erreicht haben, gelten als "nicht 
geeignet" und erhalten keinen Zugang.  

(5) “Bedingt geeignete” Bewerberinnen und Bewerber werden zu einem geleiteten Auswahlgespräch von 
mindestens 15 und höchstens 30 Minuten eingeladen. Das Gespräch wird von mindestens drei 
Mitgliedern der Auswahlkommission geführt. Ziel des Auswahlgesprächs ist es festzustellen, ob die 
anhand der schriftlichen Unterlagen als “bedingt geeignet” eingestuften Bewerberinnen und Bewerber für 
den Masterstudiengang geeignet sind. Das Auswahlgespräch dient der Überprüfung der Eignung anhand 
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der in Absatz 3 benannten Vorkenntnisse. Die wesentlichen Gegenstände und Ergebnisse werden in 
einem Protokoll festgehalten. Ist auf Grundlage des Auswahlgesprächs bzw. auf Grundlage der in Absatz 
3 genannten Unterlagen die Eignung festgestellt worden, erhalten die “bedingt geeigneten” 
Bewerberinnen und Bewerber ebenfalls Zugang.  

(6) Verfügt eine besonders motivierte Bewerberin oder ein besonders motivierter Bewerber nicht über alle 
notwendigen fachlichen Voraussetzungen, so kann die Auswahlkommission dieser Bewerberin oder 
diesem Bewerber den Zugang unter der Auflage gewähren, dass Angleichungsstudien im Umfang von 
maximal 30 LP erfolgreich abzuschließen sind. 

(7) Die einzuhaltenden Bewerbungsfristen werden in geeigneter Form bekannt gegeben.  
(8) Über das Vorliegen der Zugangsvoraussetzungen entscheidet eine Auswahlkommission. Die 

Auswahlkommission besteht aus fünf Mitgliedern der Gruppe der Hochschullehrerinnen und 
Hochschullehrer, die im Bachelorstudiengang Kognitive Informatik bzw. im Masterstudiengang 
Intelligente Systeme lehren, aus einem Mitglied der Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter und einem Mitglied der Gruppe der Studierenden, das in einem Master- oder 
Promotionsstudiengang der Technischen Fakultät eingeschrieben ist. Die Mitglieder der 
Auswahlkommission werden auf Vorschlag der Dekanin oder des Dekans von der Fakultätskonferenz 
der Technischen Fakultät für zwei Jahre gewählt. Die Amtszeit des studentischen Mitglieds beträgt ein 
Jahr. Wiederwahl ist zulässig. " 

 
2. Als Ziffer 3 wird neu eingefügt: 

"3. Zulassungsverfahren (§ 4 Abs. 6 MPO Fw.)  
(1) Nach Feststellung des Vorliegens der Zugangsvoraussetzungen wird geprüft, ob die Zahl der 

Bewerberinnen und Bewerber, die nach Ziffer 2. Zugang erhalten, die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt. Ist dies nicht der Fall, werden alle Bewerberinnen und Bewerber, die nach Ziffer 2. Zugang 
erhalten, zugelassen.  

(2) Übersteigt die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber, die nach Ziffer 2. Zugang erhalten, die Zahl der 
verfügbaren Plätze, erfolgt die Vergabe der Studienplätze in der Reihenfolge der in dem Verfahren nach 
Ziffer 2. Abs. 4 erreichten Gesamtpunktzahl. Bei Ranggleichheit entscheidet die Auswahlkommission mit 
einfacher Mehrheit auf Grundlage von Vornoten, Umfang der Vorbildung im Bereich Kognitiver Informatik 
und Motivation über die Rangfolge.  

(3) Die Zulassung erfolgt auf der Basis der Rangfolge gemäß Absatz 2 durch das Studierendensekretariat. 
Bei einem weiteren Nachrückverfahren gelten die Absätze 2 und 3 entsprechend.  

(4)  Eine Ablehnung des Zulassungsantrages schließt eine erneute Bewerbung zu einem späteren Termin 
nicht aus."  

 
3. Ziffer 3 wird Ziffer 4 

 
4. Ziffer 4 wird Ziffer 5 

 
5. Ziffer 5 wird Ziffer 6 
 
 

Artikel II 
 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntgabe im Verkündungsblatt der Universität Bielefeld - Amtliche 
Bekanntmachungen - in Kraft. Die Regelungen zum Zugangs- und Zulassungsverfahren gelten bereits für das 
Bewerbungsverfahren zum Wintersemester 2009/10. 
 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses der Fakultätskonferenz der Technischen Fakultät der Universität Bielefeld 
vom 24. Juni 2009. 
 
  
Bielefeld, den 15. Dezember 2009 

 
Der Rektor 

der Universität Bielefeld 
Universitätsprofessor Dr.-Ing. Gerhard Sagerer 

 
 

 

 

 
 


